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• SDGs haben das Bewusstsein 
geschärft, sind aber fehlerhaft

• SDG 8 – „Menschenwürdige 
Arbeit und 
Wirtschaftswachstum“ 
untergräbt die übrigen SDGs. 

S U S TA I N A B L E  D E V E L O P M E N T  
G O A L S  ( S D G S )
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RQ: 
Was ist falsch an der derzeitigen 
Formulierung von SDG 8 
"Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum"? 
Wie kann es neu formuliert 
werden, um es mit den anderen 
SDGs und den Zielen der 
Agenda 2030 in Einklang zu 
bringen?



• Wir kritisieren das aktuelle SDG 8 ("Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum") aus der Perspektive der neuesten 
umweltwissenschaftlichen und politischen Forschung.

• Wir schlagen ein neues Ziel für SDG 8 ("Nachhaltige Arbeit und 
Degrowth") mit neuen Indikatoren vor, um die derzeitige 
Abhängigkeit der Gesellschaften von Wirtschaftswachstum und 
nicht nachhaltiger Arbeit zu messen und festzustellen, ob ein 
Wandel stattfindet.Übersetzt mit www.DeepL.com/Translator 
(kostenlose Version)



WO R K  &  E N V I RO N M E N T

• Arbeit: marginale Rolle im Nachhaltigkeitsdiskurs (Barth, Jochum, Littig, 
2019)

• Vermittler zwischen Gesellschaft und Umwelt (Marx, 1992; Barca, 2019)

• Gegenwärtige Organisation von Arbeit, Arbeitsgesellschaft grundlegende 
Krisenursachen

• Sozial-ökologische Transformation: (Re-)Organisation, Neudefinition von 
Arbeit!

• Arbeit zentrales Terrain für Transformation (Barca, 2019)

• (Organisierte) Arbeit als Schlüsselakteur der Transformation (Gould et al. 
2004)



K R I T I K A M  W I RT S C H A F T S WA C H S T U M
PHÄNOMENON
(1) erfasst die wichtigsten Aspekte der sozialen Wohlfahrt nicht, wird aber als Ersatz dafür verwendet; 
(2) Fokus auf Wohlbefinden und materielle Bedürfnisse (statt Wirtschaftswachstum per se) erzielt 
bessere Wohlfahrtsergebnisse in GS innerhalb der planetarischen Grenzen; (3) Verringerung der 
Ungleichheit ist der Schlüssel zur Wohlfahrtssicherung innerhalb der Tragfähigkeit der Erde 
(Wachstum als Mittel zur Vermeidung von Verteilungsproblemen);(4) historisch gesehen ist 
Wirtschaftswachstum mit Umweltzerstörung, erhöhtem Materialverbrauch und 
Kohlenstoffemissionen verbunden - die Biodiversitätskrise kann nicht mit grüner Technologie 
überwunden werden

INSTITUTION 
Wachstum ist als gesellschaftliche Institution schwer in Frage zu stellen und an andere 
gesellschaftliche Institutionen gebunden, die auf Wachstum beruhen, Wachstum erfordern oder 
Wachstum fördern - Vollzeitarbeit, Wohlfahrtsstaat, Sozialleistungen und Steuern.

IDEOLOGIE
Wachstum kann als Ideologie betrachtet werden, da dem Wachstum in gesellschaftlichen Diskussionen 
trotz der nachgewiesenen Umweltzerstörung Vorrang eingeräumt wird - sowohl in der liberalen als 
auch in der sozialistischen politischen Ausrichtung.



K R I T I K D E R  A R B E I T
PHÄNOMENON

(1) Wohlfahrtseffekte von Arbeit sind widersprüchlich - Arbeitslosigkeit ist schädlich, aber 8 Stunden pro 
Woche reichen für Sozialleistungen aus. 

(2) Umweltauswirkungen von bezahlter Arbeit waren in der Vergangenheit schädlich (Fitzgerald et al. 
2018) - dringende Notwendigkeit, die Gesamtarbeitszeit zu begrenzen, insbesondere die Arbeit in 
bestimmten produktiven Sektoren; "work-and-spend cycle" (Schor, 1991)

INSTITUTION

(1) Bezahlte Arbeit ist an die Wachstumsökonomie gebunden (Jackson & Victor, 2008)

(2) Beschäftigung als Weg zu sozialen Diensten ist schädlich und verstärkt die Ideologie der Arbeit 
(Hoffmann & Paulsen, 2020) 

(3) Reproduktions- und Pflegearbeit sowie ökologisch nützliche Tätigkeiten werden unterbewertet und 
ausgegrenzt.

IDEOLOGIE

(1) "Lob der Arbeit" (Komlosy, 2008) umwelt- und sozialschädlich. 
(2) Ideologie der Arbeit wird in Diskursen über Klimaverzug verwendet (Lamb et al., 2020)



• 1. Nachhaltiges Wohlergehen - (1.c.)Wahrscheinlichkeit, ein Leben in einem stabilen Erdsystem zu führen, je nach Alter

• 2. Partizipation - (2.a.) Anteil der kollektiv geführten Unternehmen

• 3. Abhängigkeit der Arbeit vom Wirtschaftswachstum - (3.b.) Anteil der grundlegenden Güter und Dienstleistungen
(Nahrung,Wasser, Pflege, Gesundheit, Bildung,Verkehr), die von öffentlichen Einrichtungen bereitgestellt werden

• 4. Material- und Energieintensität - Fußabdrücke

• 5. Menschenwürdige Arbeit - (5.c.) Anteil der Erwerbstätigen mit einer bezahlten Arbeit von mehr als 30
Stunden/Woche

• 6. Material- und Energieintensität der Arbeit

• 7. Gesellschaftliche Abhängigkeit von unanständiger und nicht nachhaltiger Arbeit - (7.a) Index des Rechts auf
Nichtarbeit, einschließlich des Anteils der Bevölkerung ohne Beschäftigung mit Zugang zur sozialen Sicherheit

• 8. Internationaler Schaden der Arbeit für die Gesellschaft (Lebensverlauf) - (8.b) Anzahl der in andere Länder
exportiertenWaffen/schädlichen Güter

N E U E  I N D I K AT O R E N  F Ü R  D E N  N E U E N  S D G  8 -
V O R S C H L A G  " N A C H H A LT I G E  A R B E I T  U N D  
W I RT S C H A F T L I C H E S  WA C H S T U M "
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Policies and Tools for Mainstreaming 1.5° Lifestyles
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